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Düngen ins Depot-Lager
Landwirte in Gerolzhofen testen Cultan-Düngung bei Getreide und Raps

Unterstützt vom Maschinenring in Gerolzhofen, testeten insgesamt 24 Landwirte 
auf 220 Hektar Fläche eine „neue“ Form der flüssigen Düngung, auch Cultan-
Verfahren genannt. Diese Depot-Form der Düngung ist besonders für trockene 
Standorte gut geeignet, erfordert aber eine gute Organisation und Logistik.

det letztlich nicht die Optik, son-
dern der Ertrag“, meint der Land-
wirt. Der 49-Jährige ist zusammen 
mit Junior Michael immer bereit, 
Neues auszuprobieren. Seit Jahren 
arbeitet er auf seinem 200 Hektar- 
Betrieb mit Flüssigdünger, interes-
siert hat ihn nun gleichfalls das Cul-
tan-Verfahren.

Verfahren für trockene 
Standorte geeignet

„In unserer Region ist die Nie-

derschlagsmenge mit 480 mm im 
Jahr der ertragsbegrenzende Fak-
tor“, erläutert Jürgen Müller. 
„Oft fällt zur zweiten Düngerga-
be einfach kein Regen, der Stick-
stoff setzt sich dann nicht wie ge-
wünscht um.“ Da bei Cultan-Dün-
gung ein Nährstoffdepot im Boden 
angelegt wird, genügt hier zur Um-
wandlung und zum Transport der 
Düngernährstoffe zunächst die Bo-
denfeuchtigkeit. „Eine kontinuier-
liche Ernährung der Pfl anze ist ge-
sichert“, fasst Werksvertreter Sieg-

Sind von der Cultan-Düngung begeistert (v. li. n. re.): Roland Kukoll, Ge-
schäftsführer des MR Gerolzhofen; Landwirt Jürgen Müller; Siegfried 
Mantel, Profiagrartechnik; Landwirt und Fahrer Alfons Vollmut.

Zwölf Meter Arbeitsbreite sind aus arbeitwirtschaftlichen Gründen bei der Cultan-Technik sehr sinnvoll. Fotos: Fick-Haas

fried Mantel von der Firma Profi -
agrartechnik zusammen. In Versu-
chen konnten bei gleichen Erträgen 
im Vergleich zu Festdüngern wie 
Kalkammonsalpeter 15 Prozent der 
Stickstoffmenge eingespart wer-
den. Hinzu kommt ein niedrigerer 
Preis für Flüssigdüngemittel. „Bis 
40 €/ha Einsparung bei den Dün-
gerkosten sind realistisch“, bekräf-
tigt Landwirt Müller. Allerdings sei 
es wichtig, bereits im Herbst über 
Vorkontrakte die entsprechende 
Menge an Flüssigdünger und den 
Preis abzusichern.

Darüber hinaus biete das Verfah-
ren arbeitswirtschaftliche Vorteile: 
Schließlich spare man sich durch 
die einmalige Düngerausbringung 
Arbeitsgänge ein.

Organisation von 
Technik und Dünger 

Die Sternrad-Injektionsmaschi-
ne der Firma Duport, Liquiliser 
genannt, war vom Maschinenring 
im März für zwei Wochen von der 
Firma Profi agrartechnik angemie-
tet worden. Außerdem war das Ge-
rät im Nachbarring Bad Kissingen 
und in Betrieben in Thüringen im 
Einsatz. „Neben der Technik muss-
ten die Anlieferung und der Trans-
port des Flüssigdüngers AHL bzw. 
ATS mit Schwefel nach Plan er-
folgen. Zum Lieferfahrzeug des 
Düngerhändlers mit einem Volu-
men von 20 000 Litern wurde ein 
weiterer Edelstahltank mit 13 000 l 
benötigt“, schildert Roland Kukoll. 
Für den Maschinenring gehört die 
Logistik zum täglichen Geschäft: 
„Exakt erfassen, planen und abwi-
ckeln – hier verfügen wir über ge-
nügend Erfahrung und können ra-
tionelle Arbeitserledigung auch auf 
kleineren Strukturen abwickeln“, 
so Kukoll.

Die speziell entwickelte Technik 
besteht aus einem stabilen Rahmen 

M
it schleppergezogener Spe-
zialtechnik wird Flüssig-
dünger direkt in den Boden 

eingespritzt. Dort wird der Dün-
ger sozusagen sicher gelagert, so-
dass eine einzige Düngergabe aus-
reicht. Die Pfl anze kann sich dann 
stets aus dem Depot versorgen. 
„Wir wollten dieses Verfahren im 
Frühjahr einfach ausprobieren. Die 
eingesetzte Technik erwies sich als 
robust und arbeitete zuverlässig“, 
berichtet Landwirt Jürgen Müller 
aus Hirschfeld über seine Erfah-
rungen mit der Cultan-Düngung. 
Unterstützt vom Maschinenring in 
Gerolzhofen, testeten insgesamt 24 
Landwirte auf 220 Hektar Fläche 
die neue Form der Düngung. Or-
ganisation und Einsatzleitung über-
nahm der MR Gerolzhofen – ge-
wohnt verlässlich.

Das Interesse der Landwirte ist 
groß. „Während der Einsätze gab 
es zahlreiche Nachfragen. Aller-
dings konnten diese nicht mehr be-
rücksichtigt werden, da das Injek-
tionsgerät nur an zwei Terminen 
für insgesamt elf Tage zur Verfü-
gung stand“, führt Roland Kukoll, 
Geschäftsführer des MR Gerolzh-
ofen an. So wie Jürgen Müller ha-
ben mehrere Landwirte Versuchs-
fl ächen in Wintergerste, Winter-
weizen, Roggen oder Raps ange-
legt. „Bis dato entwickeln sich die 
Bestände gut. Allerdings entschei-
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mit Injektionsrädern. Durch ver-
schraubte Injektionsnadeln, soge-
nannte Spokes, an den Edelstahlrä-
dern wird der Flüssigdünger direkt 
in den Wurzelbereich der Pfl anzen 
gebracht. 

Stabile Rahmentechnik 
mit Injektionsrädern

Dabei drücken robuste Federn 
die Nadeln in den Boden. Die In-
jektionsnadeln haben eine Länge 
von ca. 8 cm und sind für Ackerbau 
und Grünland geeignet. Das teller-
förmige Rad schützt die Leitungen 
zu den Spokes. Selbst bei schweren 
Tonböden funktioniert die Ma-
schine einwandfrei. Der Injekti-
onsrahmen wird einzeln oder zu-
sammen mit einem nötigen Tank-
wagen aus Edelstahl oder Kunst-
stoff am Markt angeboten. Möglich 
ist ebenso eine Aufbaueinheit auf 
einem Selbstfahrer. 

Arbeitsbreiten von 
12 m erforderlich

„Auf alle Fälle sind Arbeitsbrei-
ten von zwölf Metern wünschens-
wert. Mit dem Sechs-Meter-Probe-
gerät hatten wir viele Wendezeiten 
und damit eine zu geringe Schlag-
kraft“, beobachtet Fahrer Alfons 
Vollmut aus Schallfeld. Abwech-
selnd mit Müller junior aus Hirsch-
feld war er im Frühjahr auf einem 
195-PS-Schlepper mit der Spezial-
maschine und dem 4500-Liter-Tank 
unterwegs. „Bei Geschwindigkei-
ten von sieben bis acht km/Std. 
konnten je nach Bedarf 200 bis 700 
Liter Düngerfl üssigkeit pro Hektar 
ausgebracht werden. Die Stunden-
leistung lag bei zwei Hektar“, stellt 
Vollmut weiter fest. „Mit zwölf Me-
tern Breite sind dagegen vier bis 
fünf Hektar pro Stunde möglich“, 
glaubt Müller senior. Abgerechnet 
wird das komplette Gerät inklusi-
ve Tank mit 25 €/ha zuzüglich Kos-
ten für Schlepper, Mann und natür-
lich Dünger.

Geplant ist ab kommendem Jahr, 
das Verfahren dauerhaft einzuset-

zen. Allerdings müssen die Erfah-
rungen und Ergebnisse heuer posi-
tiv ausfallen. 

Bald Einsatz in 
ganz Unterfranken?

„Erst wenn das Korn im Tank 
und über der Waage war, weiß ich, 
wie die Düngung gewirkt hat“, be-
merkt der kühle Rechner Jürgen 
Müller. 

Die Mitglieder des Ringes über-
legen, bei Erfolg eigene Technik 
anzuschaffen – ob als Gemein-
schaftslösung oder als Vergabe an 
einen geeigneten Auftragnehmer, 
ist noch offen. Fest steht, dass sich 
das Einsatzgebiet über den MR 
Gerolzhofen hinaus erstrecken 
würde. „Wir wollen für alle unter-
fränkischen Landwirte Ansprech-
partner sein und nehmen Anfra-
gen auch aus anderen Maschinen-
ringen gerne auf. Schließlich sollte 
ein Kompaktge-rät mit zwölf Me-
tern, das um die 125 000 € kostet, 
mit mindestens 1500 Hektar aus-
gelastet werden. Dies ist über die 
Ringgrenzen hinweg sicherlich zu 
schaffen“, glaubt Roland Kukoll. 
Siegfried Mantel hält Leistungen 
bis 2500 ha pro Gerät für mach-
bar, da Lohnunternehmer in Nie-
dersachsen oder in den Niederlan-
den diese schon erreichen. 

Gedanken machen sich die Land-
wirte bereits zur zukünftigen Orga-
nisation. Dabei ist sowohl für den 
Einsatz der Injektionstechnik wie 
für den Transport des Flüssigdün-
gers eine ausgefeilte Logistik nötig. 
„Hier könnte auf mehreren land-
wirtschaftlichen Betrieben eine 
gewisse Menge als Zwischenlager 
und Puffer untergebracht werden“, 
schlägt Jürgen Müller vor. Dane-
ben muss der Düngertransport be-
dacht werden. „Das hat heuer mit 
dem Händlerfahrzeug ganz gut ge-
klappt. Alternativ könnten wir ei-
nen eigenen Tankzug anmieten und 
somit noch fl exibler sein“, zeigt der 
Landwirt verschiedene Möglich-
keiten auf. Veronika Fick-Haas 

KBM e.V., Neuburg

Die Injektionsnadeln legen im Boden Dünger-Depots an.
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